
Seiscn-Vcrklms.
Am Dienstag fing einer der größten Seisen-

Verkänse des Jahres bei uns an. Derselbe bietet

eine außergewöhnliche Qualität mit den möglichst

niedrigen Preisen.

Sehet unser Fenster.

Neuer Cents Laden,
Z. H. Ludwig 310 Lulkawanna Ave.

Solide Eichen Möbeln. H
Wir nehmen speziellen Stolz in der Qualität der von uns verlausten Z

Möbeln. Sie sind alle erste Klasse Material, solid zusammen gethan, so- U
wie mit der Hand angesertigt und polirt. Sie können solche Möbeln in K

ihrem Hause haben, denn sie koste» »icht mehr?wenn hier gekauft?als wie I

die billigeren Grade anderswo.

FinltP^-
VerAanL von

Wrik-
lltbtlslhnß

Kleiderstoffen
Wir haben den Ueberschuß der

Produktion eines hervorragenden

Fabrikanten von feinen Wollmaa-
ren für Damen zu sehr gnustigen

Preisen angekauft und offeriren
dieselben für diese Woche zu be-
deutend herabgesetzten Preisen.

Zu 75 Cents,
werth Kl.Ott.

Schottische Tmeeds, englische
Woistcds, Zibeline Fancies, Cm-
vanettcs, Knub Cheviots, Boucle
Effekte, Mischungen, Punkte,
Streifen, etc.

Zu W Cents.
werth KI.ZU.

Jlluminirte Zibelines, Pana-
mas, Flecked Homespun, Coverts,

Waterproof, Pin Checks, Jnvisible
Checks, Hairliue Tweeds, etc.

HI? nnd SI2

Luckuwanna Avenue.

kx?el.l.cnist N

M

Ztadt und Connty

Der Wirth A. I. Herbster von

wird die Quetschung kurirt.
Die Medizinische Gesellschaft des

Staates beschloß in dem zu Pittsburz

55(X> Bürgschaft stelle».

mit einer Wcrthschätznng von 51>>4,.
73U.0».

Die Alealraz Pflasterung Kompa-
nie ließ am Donnerstag gegen Ex-Sche-

Mit der Abschlachtung der unli- Jml Nay Aug Park dürfen die

auch keine Nothwendigkeit für da» Fah-
ren von Bahnwagen die ganze Nacht
hindurch zur Bequemlichkeit vo» Weni-
gen.

Herr John M. Günster, Sohn
des verst. Richters Günster, verheirathe-
te sich am 26. September in New Uork
mit Frl. Anne Jeanette Thomas von
Hampton Straße, Westseite.

Frl. Helen M. Gonld, die Tochter

Abend Gast der lokalen U. M. C. A., in
deren Zimmern an Vackawaiina Avenue

ein Empfang zu ihren Ehren abgehalten
wurde.

Frau Ernestine Walter, Wittwe
de« Luther Walter, starb Montag in der

Laut denselben verhörte Magistrat Howe
201 Gcsangeiic nnd kollektirte 1358.75
an Strasen, Magistrat Fiedler 5« Ge-
fangene und 52K2 Strafen, Magistrat
Moses Vi) Gefangene und 53<>7 Stra-
fen, Magistrat Storr 19 Gefangene

tel gesunde» hat. Nur 25 Cent« und

5» CuitS per Flasche.
Die BondanSgabc von Zl3B,<xx>,

D"ä C P M

beschästigtc» Arbeiter angenou»ueu wor

Carroll D. Wright, ebenfalls zu Guu-

, u. s. f. Beste Zufriedenheit in Arbeit
i! sowie Preis wird zugesichert,
i Henry Frey.

lich, von den frührcrc» Couuty Schatz-
meistern David W. Powell, Charles H.
Schabt, M. I.Kelly und I.A. Seran-

den GetränkelizenS Geldern abzogen.
Der Betrag macht zusammen s>U,>xx>.

Den Genannten wird eine diesbezügliche

»»gesetzlich ist.
Thomas W. Jone«, welcher als

Polizist suSpendirt wurde und dann

seiner Vcrnrtheilnng etwas zu thu»
hatten. William Williams l.

Ward wurde Dienstag als Nachfolger

Anzug kaufte und dabei erklärte, daß
ihn, die Gültigkeit desselben zweiselhast
erscheine, wurde auch als verdächtig

wohl wie Powell, wurde» Samstag sür
ihr gerichtliches Erscheine» unter Bürg-

schaft gestellt, nachdem sie gestanden, daß
sie die gesälschlen Geldanweisungen ver-

Edward Millett von Woreester,
Mass., ein Gemeiner der Ver. Staaten
Armee, der in der lokalen Anwcrbesta-
tion Dienste that, beging in seinem
Kosthause, dem ArlinglonHotel an der

Ecke von Sprnee Straße und Franklin
Avenue, Montag Nacht Selbstmord,

indem er sich eine Kugel durch da« Herz
jagte. Niedergeschlagenheit, durch über-
mäßiges Trinkt» verursacht, wird als
die Ursache zur That betrachtet. Mil-
len kam verflossenen Miirz von Fort
Totte», N. N-, hierher und verlebte bis
vor etwa Wochensrist seine Abende mci-
stcntheilS in Wirthschaften. Er war
einige Tage krank, meldete sich Montag

etwa jvUhr nach seinem Zimmer; als
sein Stubengcsährte Korporal Charles
Jacobs sich um jl2 ?ach dem Zimmer
begab, fand er Millett in einer Blut-
lache todt auf dem Fußboden liegend.

»a« »dal abwärt«.

Taylor.?Ein von der Pyne herab-
kommender Zug von 17 bcladenen Koh-
lciikarre» verließ in Nord Taylor de»

Schic»c»strang und viele derselben wur-
de» demolirt, aber niemand verletzt.?
Die hiesigen Welschen werdcn am Weih-
nachten ein PreiS-Sängerfest abhalten.
?Max Rosenblulh von Old Forge hat
da« Weisenfluh Eigenthum an Mai»
Straße, zur Zeit von Dan. Robinson
als Hotel benutzt, käuflich erworben.-
Eine gutbesuchte Massenversammlung
der vier lokale» Gr»be»-U»io»en dieser
Ortschaft wurde Samstag Abend in
Weber'S Rinkabgehalten?JakobHack-
soniok hat sein neues und bedeutend

vergrößertes Hotel am Dienstag bezo-
gen. Das neue Storegebäude des
Herrn Caspar Ott an Union Straße
geht seiner Vollendung entgegen und ist
in seiner Einrichtung ein höchst moder-

nes ; Herr Ott gedenkt in zirka 14 Ta-
gen in dasselbe einziehen zu können.?
Die Angestellten der Pyne, Holden und
Taylor Zechen erhielten gestern ihre
Löhne für September.?Herr Henri Ott
ist gestern in sei» neues Haus an Harri-
so» Straße eingezogen.?Wirth John
S. Moor zum ?Swiß Hotel" hat die
hiesige Agentur für Simon I. Fried-
man'« Whiskey von Pittston übernom-
men. Da Herr Moor ein guter Kenner
de« edlen Stoffe« ist, so wird er die hie-
sigen Wirthe und Privatleute mit einem

samosen Tropft» versehen können.?
Contraktor und Carpenter Herr Peter
Schild gedenkt nächste Woche in de»

Ehchasen einzuschiffen. Seine AnSer-
wählte ist Frl. Emiila Luther von der

Südseite in Scranton. Herr John
Surber in Old Forge mußte vorletzte
Woche eine werthvolle Kuh abthu», die

an der Tollwuth litt. Herr EaSpar

Fahuer stellte am Mittwoch gerichtlich
eine Bürgschaft von 5 I«>,(XX> als Steu-
ereinnehmer vo» Taylor.?Herbste und

Winterkleider bester Qualität bei Weibel
Flühmann.

Das vo» Fred. Engel in Avoea
bewohnte Gcbälidc wurde Samstag

wurden vor einigen Tagen verlostet
uud je 525 und die Kosten bestraft, weil
sie in der Schonzeit der Jagd oblagen.
Ihre Wassen wurden auch confiSeirt.

Der große Brückciibock der Peun-
> fylvania Kohlen Companie zu Old

Forge gerieth Freitag Nacht durch den
Funken einer Lokomotive i» Brand,

. derselbe konnte aber gelöscht werben, ehe
. weiterer Schaden entstände» war.

Einbrecher drangen am Sonntag
, Nacht in den Signalthurm der D. H.

l Eisenbahn zu Miiiooka Junetion, währ-
end der Wächter sein Abendessen genoß,

, zertrümmerten alle Telegraph Jnstru-
-5 meiite und stahlen auch verschiedene
5 Werkzeuge der SeklionSarbeiler.

Die Roariug Brook Brücke ist
»och immer nicht fahrbar. Woran die
Schuld liegt, weiß ich «icht.

Assessor John Christ sagt, daß
sich die Anzahl der neuen Häuser i» der

I». Ward innerhalb Jahresfrist um

etwa fünfzig vermehrte, darunter viele
Prachtbauten.

?Am Sonntag, den 2. Oktober,

wurde August Strecke im hiesigen Fried-
hofe begrabe». Er war 55 Jahre alt
nnd hittterläßt die Gattin und zwei
Söhne. Erstere liegt ebenfalls so schwer
krank darnieder, daß man an ihrem
Auskommen zweifelt.

Gelegentlich der Bemerkungen über
die Familie FrieS wünscht Herr John
FrieS einige Berichtigungen zu mache«.
I» erster Linie stammt die Familie »ich!
aus Birkenfeld, sondern ans Allobach.
Die noch lebenden Glieder derselben
sind Jakob. Philip, John, Carl, Fritz
nnd Pcter.nnd die Schwester Eatharine
Phillips. Zwei Schwestern, Fran
Caroline Stahlhöber und Frau Hen-

? In der Wohnung des Herrn
George May an Harriso» Avenue, wo

sie seit zwölf Tage» zum Besuch weilte,

verschied am Sonntag Abend ini Alter
von 57 Jahren Frau Maria Köder sehr
plötzlich nach einer kurzen Krankheil.
Die Verstorbene war die Schwiegermut-

ter des Herrn May und erst kürzlich von
Deutschland eingetroffen. Die Beerd-
gung erfolgte Dienstag im Dunmore
Friedhofe und war eine private.

In der Wohnung seiner Tochter,

Frau Fred. Waltz von PrcScott Avenue,

verschied Samstag Morgen Christian
Busch im Alter von 7l Jahren. Der
Verstorbene wird von den Töchtern
Frau Conrad Schneider, Frau Charles
Wenzel, Frau George Kegelman» und

Frau Fred. Waltz überlebt und seine
Beerdigung erfolgte Montag im Dun.
more Friedhofe, »ach einem Traucrdicnst
in der-deutschen PreSbyterischen Kirche,
wobei Herr Pastor Dietrich eine ergrei-

scndc Gedächtnißrede hielt. Busch kam
im Jahre ILK7 nach Petersburg und

war ein friedlicher und guter Bürger.

Möge er in Frieden ruhen !

Gelder getroffen werden. Es wäre uns
sehr angenehm, wenn alle Leser sich an-
gewöhne» würden, persönlich in unserer

ist »icht »insaiigreich genug, um eine»
rcgclniäßigen Collektor anzustellen und
es ist immer zeitraubend, wenn ein sonst

sind.

Aeuer-Alarm Kästen.

Großer Verknnf.
Preisherabsetzung von 2V Prozent an alle» S Cent« Artikeln, die man in der

HauShalt-Abthcilung im Basement findet, für nur eine Woche, endend Dienstag,
den li. Oktober.

Bedenken Sie nur, das meint: Sie bekommen 5 Cents Artikel für 4 Cent«,
einschließlich Töpserwaare», Glas. Eisenwaaren. Blechwaaren, Holzwaaren?irg-
end ein 5 Cent« Artikel fiir 4 Cent«.

Estr» SPkMitiite» für diesen Verlaus, »je n> «tu» Ware». Ersparnid k CenlS.
2 Quart Oelofen Theekessel. 1 Psd. lackirte Thee- oder Kaffee-Büchse2, 3, 4 Quart Psanne. mit Deckel. 13 Zoll silverine Tray.
2 Quart durchlochtc Schöpfer. Große Staubpfauue.
Große ?Spouge" Kuchen Pfanne. Große Feucrschaufel.

Die oben angesührten Artikel werde» stets für 1» Cents verkauft, dieser Ver-
kauf nur 4 Cent«.

Versäumt nicht diesen Verlaus, er endet positiv am li. Oktober.

Im Basement.

A. ZI. TVillianrVk ZZro. Vo.,
Nv ÄIA?SI» 111.115,11 S >l7

Lackawanna Avenue Washington Avenue.

H^nrödalr.-Der 17 Jahre alte Paul
Miller von White Mills, der sich am
Samstag Nachmittag mit feinem Ge-
fährten Edward Snyder auf die Hasen-
jagd geinacht hatte, wurde mehrere Mei-
le» von seiner Wohuuug im Walde
durch seine eigene Flinte erschossen, als
er dieselbe ergriff, um einen Hase» zu
tödtcn. Er hatte die Flinte gegen einen
Banni gestellt, während er sllr das Er-
scheinen des Häsens wartete und als

dieser erschien und er die Waffe ergriff,
wurde der Hahne» in einem Aste gefan-
gen und die Ladung drang in die Seite.
Snyder, der sich an einer andere» Stelle
poslirl hatte, war nicht wenig erschüttert
als er nach dem Schusse erschien nnd
seinen Gefährten todt auffand. Dem
H. Harvey von hier wurde Sonntag
Abend ein Pferd und Wagen aus seiner
Scheune gestohlen.?Die hübsche neue

Kirche der St. Johannes luth. Ge-
meinde an der Ecke von Siebenter und
Church Straßen wnrde verflossene»
Sonntag mit entsprechende» Feierlichkei-
ten eingeweiht.-Die Thomas Shanley
Wohnung an River Straße wurde früh
Dienstag Morgen durch ein Feuer zer-
stört, das wahrscheinlich durch eine feh-
lerhafte Kaminöffnung entstand. I»
ihrer Wohnung an Ridge Straße wurde
Montag Frl. Emma Meiinelt mit

John Eggler durch Pastor H. A. Beh-
rens zum Bund fürs Leben eilige-
segnet.-Das T.D. Connell Wohnhaus
an River Straße wuri»e Mittwoch Mor-
gen durch Feuer zerSört. Der Verlust
von kttxx» ist durch Versicherung gedeckt.

?Frl. Elisabelh Sha»ley von hier und
Dr. Arno E. Voigt von Hawley träte»
am Mittwoch Morgen in de» Ehestand.
Die Trauung sand im Hause des Herr»
A. Voigt dahier statt.

Der Eonvent der Feuerleute die-
ses Staates, welcher diese Woche in Eric

Neue Anzeige»».
Deutsche Köchi» verlangt.

Anfg bot.

> Nackricht.^- Hin-

Kar >W> g > N»u 112f«r,
35.« Än»a M. »Icuffee,

Marxlt.Neuffli,

Billiges Eigenthum
zu verkaufen.

Der Werth desselben ist:
Lot, 4« bei >52 Fuß, -

.
- 5 7<x>

Kleine« Wohnhaus, . - - - 3<«
Abzugskanal gelegt, -

- - - 135
Extra Lot. 2U bei 152 Fuß, - - 25»

Gesamintwcrth, - - tz 13«5

Wen» innerhalb de« Monats Oktober
verkaust, ist dieses Eigenthum zu habe»

Aür nur « lUSl».
KÄ"Deutsche Nachbarschaft und nur

zehn.Minuten vom Courthause entfernt
Näheres von Fritz Wagn er.

8


